
zustellen, und so wird hier demnach der induktive Ausgang gewonnen werden

können, um (nach den Vergleichungswerten komparativer Methode) ein gegen
seitiges Verständnis anzubahnen (für die obigen Kontroversen und anschliessende).

Wenn aus dem somatischen Organismus die psychische Entelechie (des
psycho-physischen Individuums) auf ihre Gesellschaftsschichtung gelangt, um sich
als zugehöriges Teilganze dem Organismus doi’tig zoopolitischen Individuums ein
zufügen, dann bewegt sich die Denkthätigkeit zwischen den (aus optisch-akustischer
Konkordanz hervorklingenden) Sprachschöpfungen, 4 ) und indem sich nun also

dem gesehenen Gegenstand sein gespenstisches Lautbild zur Seite stellt (im
Horopter des „Visus intellectivus“) und dessen fragend auftreffende Reizwirkung
aus seelischer Reaktion der „Innerthätigkeit“ [oder (sanskritisch) „Antahkarana“,]
beantwortet wird (mit dämonischer Stimme), steht dasjenige fertig, was sich im
Suman zum Fetisch schnitzen lässt, was dem vorüberhuschenden Tier als Totem

abgehäutet sein mag (für den Medizinsack), was in (des Schamanen) ekstatischer
Verzückung (wenn nicht aus Neqnök der Nisra, dem Halait) mit seiner Doppelung
redet, im Schutzgeist oder dessen göttlicher Verklärung, soweit vorwiegend nicht
in träumerischer Nacherinnerung eingesenkt verblieben, an die dahingegangenen
Ahnen (die bald nun ihren Kult zu verlangen pflegen).

Da Alles das in kürzlichen Publikationen wiederholte Behandlung erhalten
hat, kann darauf um so mehr verwiesen werden, da die in dem vorliegenden

Werk auf einen andern Standpunkt aufgestellten Gesichtspunkte weitere
Bestätigungen gewähren, in willkommener Kontrolle, deren Ergebnisse besser
 für sich selber reden, unbeeinflusst durch Überredungskünste, um die Unab

hängigkeit des Urteils nicht zu stören.

 American Anthropologist. VIII, No. 4 (Oktober 1895), Washington (An
thropological Society).

Cushing’s Abhandlung über „the Arrow“ wird für Alles, was in an
 schliessendes Forschungsfeld hineinfällt, eine fortab fundamentale verbleiben, denn
wessen Autorität käme der seinigen gleich? der seit „a boy less than ten

years of age“, diese Studien methodisch ausverfolgt hat, in einem langen und
ergebnisvollen Leben, unter praktischen Erfahrungen (beim Sicbhineinverleben in
das Leben der Zuni). Im besonderen sei hingewiesen auf den Übergang von dem

„already strung but reversed flinging bow to the bow of archery“ (S. 344),
sowie auf die noch ausstehende Fortsetzung (der erwartungsvoll entgegengesehen
wird). Die Abhandlung Me Gee’s („the beginning of agriculture“) breitet eine

J ) Linguistic Anthropology is the only true „Science of men“ (s. Hale), dessen
Wesen sich indes zunächst in den Gedanken ausspricht, für Deutung der Worte,
aus ihrer „Seele“ (bei Jchwan as Safa). Indem die Sprache „cannot form names of any
objects except by means of roots, all of which are expressive of acts“ (s. M. Müller),
folgt der Energismus (aus den Genoralisationen), bei Zutritt des lautlich reproduzierten
(und in Anschauungen inkarnirten) Hörbild’s (zum Gesichtsbild). Als „Naturgabe“ (s.
Herder) aus Notwendigkeit dient die Sprache, wie den Sehorganen zu sehen, den Hör
organen zu hören (s. Epikur), und dann tritt die Beachtung der noetischen Umge
staltungen hinzu (auf der Gesellschaftsschichtung).


